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* Die Höhe der Courtage richtet sich nach den ab 
dem 23.12.2020 in Kraft getretenen gesetzlichen 
Regelungen zur Teilung der Maklercourtage.
Hiernach wird die Courtage regelmäßig für beide 
Parteien (Eigentümer und Käufer), hier in Höhe von 
2,38% inklusive gesetzlicher Umsatzsteuer in je-
weils geltender Höhe, derzeit also 19 % notariellem 
Vertragsabschluss verdient und fällig.

Gladiolenweg 25,  
14772 Brandenburg/H.

Flurstück 829		  Grundstücksfläche: 651 m²

Baujahr 1997		  Gebäudenutzfläche: 170,46 m²

VERKAUF – Interessantes Einfamilienhaus mit sehr 
schönem Garten in Brandenburg/Görden

Online-Rundgang starten   

Verkaufspreis: 469.000 Euro*
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https://tour.ogulo.com/RU6y
https://tour.ogulo.com/RU6y
https://tour.ogulo.com/RU6y


Grundriss OG

Grundriss EG Grundriss Giebel
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Zum Gebäude
Das 1997 errichtete Einfamilien-

haus mit Pfettendachstuhl, Erker 

und Balkon verfügt im Erdgeschoss 

über ein gut belichtetes großes 

Wohnzimmer, ein Gästezimmer, 

ein Gästebad mit Dusche, Küche 

mit Einbauküche und einen Haus-

wirtschaftsraum. Über die Mas-

sivholztreppe gelangt man in das 

Obergeschoss mit drei Zimmern, 

ein Zimmer mit Südbalkon, ein Bad 

mit Wanne und einen kleinen Hei-

zungsraum. Der Spitzboden wurde 

als Warmdach ausgebaut und ver-

fügt über Giebelfenster und zwei 

Velux Dachflächenfenster. Somit 

sind weitere Ausbaumöglichkeiten 

geboten. Derzeit gelangt man über 

eine herkömmliche Bodeneinschub-

treppe in den Spitzboden. Bei Be-

darf könnte eine Massivholztreppe 

nach oben verbaut werden.

Der Bauherr des Objektes war 

selbst Bauingenieur und hat bei der 

Auswahl der Baumaterialen auf 

bauphysikalische Zusammenhänge 

geachtet und eine akribische Bau-

überwachung durchgeführt.

So wurde ein 36,5 starker diffu-

sionsoffener Porotonstein ver-

wendet, 2 fachverglaste PVC 

Isolierglasfenster mit manuellen 

Rollläden verbaut. Die Installation 

einer neuen Viessmann Gasbrenn-

werttherme inklusive einem zu-

sätzlichen Speicher erfolgte 2013. 

Das Dach ist mit 2 Solarkollektoren 

zur Warmwasserunterstützung 

ausgestattet.

Auf dem Grundstück befindet 

sich zusätzlich eine Garage mit 

angeschlossenem Carport. Alle 

Zuwegungen und Terrassen sind 

gepflastert. Der Garten und die Be-

pflanzungen sind ein Highlight an 

diesem Objekt. 

Insgesamt hat das Objekt eine her-

vorragende Substanz.
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	 Das Objekt liegt im beliebten „Blumenviertel“ in Brandenburg an der Havel 

und ist bestens an die Innenstadt mit Bus, Bahn und Straßenbahn angebun-

den. Der Stadtteil besticht durch seine ruhige und familiäre Wohnlage. Bran-

denburg verfügt über eine hervorragende Infrastruktur, wie Schulen, Kitas, 

Gymnasien, Ärzte und vielfältige Einkaufsmöglichkeiten und Restaurants. 

Das hochmoderne Klinikum sichert auch in schwierigen Fällen die ärztliche 

Versorgung ab. Brandenburg an sich begeistert durch seine wasserreiche 

Umgebung und die vielen Kanäle, welche den Ort durchziehen. Ein Theater 

25

Zur Lage
und ein Kino sorgen für den kulturellen Beitrag. Die perfekte Anbindung 

an die Autobahn A2 und die hohe Taktung von Zügen in Richtung Berlin/

Potsdam und Richtung Magdeburg machen den Standort zusätzlich at-

traktiv. Durch Ansiedlung von Industrie (z.B. ZF Getriebewerk, Voestalpi-

ne Gleiswerk etc.) und öffentlichen Behörden (Rentenversicherung und 

Auswärtiges Amt) sind auch hochwertige Arbeitsplätze in dieser Region 

vorhanden. 

	  Restaurants	  Lebensmittelgeschäfte 	  Shoppingmöglichkeiten 

	  Ärzte		   Kitas				    Schulen 
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1

Gültig bis:

2

Gebäudetyp

Adresse

Baujahr Gebäude 3

Baujahr Wärmeerzeuger 3, 4

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfläche ( ) 
3

Erneuerbare Energien Art: Verwendung:

 Fensterlüftung
 Schachtlüftung

 Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
 Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

 Neubau
 Vermietung/Verkauf

 Modernisierung  Sonstiges (freiwillig)

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient
die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet.
Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen – sie he Sei te 5 ). Teil des
Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4). 


 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von uswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). Die
Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

 Eigentümer  Aussteller

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
E . Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von
Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers

1
2 n
3 Mehrfachangaben möglich 4 bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation

:

3

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse
sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.  



3







3

5

Inspektionspflichtige Klimaanlagen 5

16.10.2023

BB-2024-005242273

29.07.2034

freistehendes Einfamilienhaus
Gladiolenweg 25, 14772 Brandenburg an der Havel
Gesamt
1997
1997
1
170,46 m²
Erdgas
Erdgas

Solarthermie Warmwasser
x

x

x

x

30.07.2024

Harsche-Energieberatung
Inh. Roland Harsche

(Energieberater gem. §88 GEG)
Gartenstraße 25, 53498 Bad Breisig

Tel: 02633-4729016

ENERGIEAUSW 
1

EIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. des Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom

2 

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien

7

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 
Das GEG lässt für die Berechnung des Energiebedarfs 
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen 
Ergebnissen führen können. Insbesondere wegen standardisierter 
Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine 
Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die 
ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische Werte nach 
dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN), die im Allgemeinen 
größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer 2
(oder: „Registriernummer wurde beantragt am...“)

Energiebedarf

Anforderungen gemäß GEG 2 Für Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren

Primärenergiebedarf
Ist-Wert kWh/(m²a) Anforderungswert kWh/(m²a)

Energetische Qualität der Gebäudehülle Ht'

Ist-Wert                  Anforderungswert 

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau)

W/(m²K)

 eingehalten

 Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

 Verfahren nach DIN V 18599 

 Regelung nach § 31 GEG ("Modellgebäudeverfahren")

 Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] kWh/(m²·a)

Treibhausgasemissionen   kg CO2 -Äquivalent /(m²a)

0 25  50 75 100 125 150  175   200     225    >250
A+ A B D F G E H C 



⁷nur bei einem gemeinsamen Nachweis mit mehreren Anlagen
⁸ Summe einschließlich gegebenenfalls weiterer Einträge in der Anlage
⁹Anlagen, die vor dem 1. Januar 2024 zum Zweck der Inbetriebnahme in einem Gebäude eingebaut oder 
aufgestellt worden sind oder einer Übergangsregelung unterfallen, gemäß Berechnung im Einzelfall
¹⁰ Anteil EE an der Wärmebereitstellung oder dem Wärme-/Kälteenergiebedarf

¹ siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
² nur bei Neubau sowie Modernisierung im Fall des §80 Abs. 2 GEG 
³ Mehrfachnennungen möglich
⁴ EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
⁵ Anteil der Einzelanlage an der Wärmebereitstellung aller Anlagen
⁶Anteil EE an der Wärmebereitstellung der Einzelanlage/aller Anlagen

Vergleichswerte Endenergie 4

% 

Nutzung erneuerbarer Energien³:

W/(m²K)

für Heizung  für Warmwasser

 Hausübergabestation (Wärmenetz) (§ 71b)
Wärmepumpe (§ 71c)
Stromdirektheizung (§ 71d)
Solarthermische Anlage (§ 71e)
Heizungsanlage für Biomasse oder Wasserstoff/-derivate (§ 71f,g)
Wärmepumpen-Hybridheizung (§ 71h)
Solarthermie-Hybridheizung (§ 71h)
Dezentrale, elektrische Warmwasserbereitung (§ 71 Absatz 5)

Erfüllung der 65%-EE-Regel auf Grundlage einer Berechnung im 
Einzelfall nach § 71 Absatz 2 GEG:



% % 
Art der erneuerbaren Energie³:

Anteil 
Wärmebereit
stellung⁵:

Anteil EE⁶
der Einzel-
anlage:

Anteil EE⁶
aller 
Anlagen⁷:

Nutzung zur Erfüllung der 65%-EE-Regel gemäß § 71 Absatz 1 in 
Verbindung mit Absatz 2 oder 3 GEG

Erfüllung der 65%-EE-Regel durch pauschale Erfüllungsoptionen 
nach § 71 Absatz 1,3,4 und 5 in Verbindung mit § 71b bis h GEG³













% % % 

% 

% 

Summe⁸:

Anteil EE¹⁰:

% 

% 

 Nutzung bei Anlagen, für die die 65%-EE-Regel nicht gilt⁹:
Art der erneuerbaren Energie³:

weitere Einträge und Erläuterungen in der Anlage

Summe⁸:

16.10.2023

BB-2024-005242273

39,72

A+ A B C D E F G H
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
153,75 kWh/(m²*a)

156,12 kWh/(m²*a)
Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

x

x

153,75
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Matthias Philipp

Immobilienmakler

Mobil 0173 217 83 51

www.philipp-immobilienkontor.de

 kontakt@philipp-immobilienkontor.de

Ihr Ansprechpartner


